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Das Urteil im ReuterProzeß
Straßburg Elſ 10 Januar JTn dem Prozeß

gegen den Oberſt v Reuter und Leutnant Schadt wurde
heute vormittag um 105 Uhr das Urteil verkündet
Beide Angeklagte wurden freigeſprochen Die Koſten
des Verfahrens hat der Fiskus zu tragen

Der Prozeß gegen den Oberſten v Reuter iſt ja leider
noch nicht der letzte den die unglückſelige ZabernAffäre ver
anlaßt hat doch hat er beſſer als der Forſtner Prozeß die
Urſachen des Gegenſatzes aufgedeckt der in der das muß
betont werden gut deutſchen Stadt zwiſchen den Zivil
und Militärbehörden geherrſcht hat Und dieſer Gegenſatz
iſt auch das iſt durch den Prozeß erwieſen letzten Endes der
Grund der ganzen traurigen Vorgänge Oberſt v Reuter iſt
offenbar nicht der richtige Mann auf dieſem Platze geweſen
Rangſtreitigkeiten ſpielen ja in vielen Mittel und Klein
ſtädten manchmal ſogar in Großſtädten bei uns in Deutſch
land eine Rolle und zwiſchen dem Oberſt und dem Kreis
direktor ſind ſie wie die draſtiſche Szene auf dem Bahn
hof zeigt ſogar in der Oeffentlichkeit in ſchroffſter Form
geltend gemacht Dann kam dazu ein Kompetenzſtreit Jn
einer Diebſtahlsſache ließ die Staatsanwaltſchaft die Schränke
der Unteroffiziere durchſuchen zweifellos ihr Recht der
Oberſt erhob vergeblich Einſpruch und fühlte ſich verletzt
Nun geht er die Akten durch und findet eine zu große Milde
der Zivilgerichte nach ſeiner Anſicht gegenüber Ver
gehungen der Zivilbevölkerung in Streitigkeiten mit dem
Militär So bildet ſich bei ihm Mißtrauen gegen die Zivil
verwaltung Mißtrauen gegen die Ziviljuſtiz Mißtrauen
gegen jede Zivilbehörde heraus Beſchuldigt er doch ſelbſt die
Poſt daß ſie ihm Poſtſachen in denen ihm Sympathien aus
geſprochen ſind abſichtlich mit Verſpätung abliefert Be
ſchimpfungen ſeiner Perſon aber auf offenen Karten abſicht
lich prompt befördert Er beſchuldigt die Staatsanwaltſchaft
daß ſie gegen einen Redakteur der ihn des Diebſtahls ge
ziehen hätte nicht eingeſchritten wäre

Ob einzelne Beamte pflichtwidrig gehandelt haben läßt
ſich natürlich nicht ſagen bevor die eingeleitete Unterſuchung
abgeſchloſſen iſt die Beſchuldigungen aber in der Allgemein
heit wie ſie Oberſt v Reuter als Zeuge gegen von einander
ganz unabhängige Beamtenkategorien vortrug läßt eine Ge
reiztheit und Voreingenommenheit vermuten die jede objek
tive Beurteilung von vornherein in Frage ſtellte

Und nun kommt die Forſtner Affäre Das war der
Funke der in ein Pulverfaß fiel Straßenjungen und Moo
höhnen den Offizier der ſich durch ſein Mißgeſchick im
Manvver eine ſchwere Blöße gegeben und durch ſeine un
angebrachten Redensarten bei der Jnſtruktion provoziert hat

Den jungen Menſchen auf Schritt und Tritt zu ſchützen
Straßenjungen und Mob außer Geſichts und Hörweite zu
halten iſt unmöglich Solcher Aufgabe iſt die beſte groß
ſtädtiſche Polizei nicht gewachſen Mag ſein daß bei den
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Zivilbehörden auch keine große Neigung zu ſolch einem
Schutzdienſt gerade für dieſen Herrn beſtand zumal Oberſt
v Reuters Auftreten die Zivilbehörden nicht beſonders
ſympathiſch berührt haben dürfte

Ein Mangel an Eifer ſoweit das überhaupt möglich
die Offiziere vor Jnſulten zu ſchützen iſt natürlich tadelns
wert auf Schutz vor öffentlichen Anpöbelungen und vor
Steinwürfen hat ſoweit ein ſolcher möglich iſt jeder
Staatsbürger Anſpruch aber ganz unerklärlich iſt ein ſolcher
Mangel an Eifer gerade deshalb nicht weil tatſächlich dem
flinken Korps der Straßenjungen gegenüber die Polizei faſt
machtlos iſt

Bei dem Oberſten ſetzt ſich nun der Gedanke feſt er müſſe
die oberſte Gewalt in Zabern an ſich reißen um Ordnung
zu ſchaffen Geht man ſeinen Gedankenzügen nach dann
wird man dieſe irrige Auffaſſung von ſeinen Pflichten und
Rechten verſtehen wenn man ſie auch nicht teilen kann Auch
einen Erfolg konnte ſich ein objektiv und kühl urteilender
Mann von dem Vorgehen des Militärs nicht verſprechen
Es iſt ja auch aus den Bekundungen ſelbſt der militäriſchen
Zeugen im Prozeß hervorgegangen daß die eigentlich Schul

digen ſtets entwiſchten und daß das Militär ſchießlich nur
Unſchuldige und Leute aufgriff die es im Verdacht hatte
geſchimpft oder auch nur gelacht zu haben

Jmmerhin iſt es menſchlich wohl begreiflich wenn der
vorher ſchon mit den Zivilbehörden nicht harmonierende
mißtrauiſche und gereizte Oberſt in dieſer Ueberreizung ſich
nicht mehr über ſeine Befugniſſe klar war und den jungen
Leutnants die unter dem Einfluſſe ihres Oberſten ſtehend
nach den erſten verfehlten Maßnahmen wirklich unter dem
Spott den Beſchimpfungen die zuerſt ja allerdings nur
Herrn v Forſtner galten und zuletzt ſogar unter direkten
Angriffen zu leiden hatten kann man es erſt recht nicht v
denken daß bei ihnen das Temperament mit der Beſinnung
durchging

Menſchlich begreiflich
greiflich iſt wenn ein

iſt das ebenſo wie es be
ehrliebender Menſch im Jäh

zorn ſeinen Beleidiger auf der Stelle züchtigt und
wie es begreiflich iſt daß ein Vater in Zorn und
Schmerz dem Schänder ſeines Kindes ans Leben geht aber

das Geſetz verbietet die Selbſthilfe ſelbſt in dieſen Fällen
und dem Geſetze unterſtehen wir alle ob wir im ſchlichten
Bürgerrock unſerer Arbeit nachgehen oder im Soldatenrock
die Arbeit des Bürgers ſchützen ſollen Ja für den Soldaten
gelten noch ſtrengere Geſetze von ihm wird noch größere
Selbſtzucht verlangt Vergehen eines Soldaten gegen die
Disziplin ſelbſt wenn ſie als Notwehr gegen tätliche An
griffe eines Vorgeſetzten angeſprochen werden könnten wer
den mit drakoniſchen Strafen belegt Kann man die Selbſt
zucht die vom Soldaten verlangt wird vom Offizier nicht
verlangen Und muß man nicht fordern daß ebenſo wie jeder
Bürger für ſein Tun einſtehen und jede auch in begreif
licher Erregung begangene Geſetzesverletzung büßen muß
a der Offizier die Konſequenzen ſeines Handelns zu tragen

at
Wär s anders dann würden wir zu einer primitiveren

Kultur zurückkehren in der der Gewaffnete der Starke ſich
ſelbſt ſein vermeintliches Recht holt während der Schwache
der Waffenloſe jeder Willkür ausgeſetzt iſt

Die Tatſache daß Oberſt von Reuter und ſeine jungen
Leutnants ſich glatt darüber hinwegſetzten daß ſie ganz Un
ſchuldige Unbeteiligte verhaften und unter Anwendung von
Gewalt in den berüchtigten Pandurenkeller abführen ließen
ſpricht am wirkſamſten gegen ein ſolches Privileg Hat denn
ein Beleidigter das auch nur moraliſche Recht deshalb weil
er beleidigt worden iſt nun ſeinerſeits ganz unbeteiligte
Dritte zu beleidigen und anzugreifen Wo ſollen wir hin
kommen wenn das Rechtens wird Und Oberſt v Reuter
der Mann der ſo empfindlich iſt daß er ſchon ein Lachen als
Beleidigung anſieht hat ja ſelbſt einen der Zeugen wie er
zugab grob beſchimpft ihn einen Lumpen genannt weil dem
Oberſten Geſicht und Haltung des Mannes der ſeiner Juris
diktion und ſeinen Befehlen gar nicht unterſtand mißfallen
hatte

Die Erregung des Oberſten und der Offiziere mochte be
greiflich ſein für jede Geſetzesverletzung und jede Ueberſchrei
tung ihrer Befugniſſe aber mußten ſie trotzdem die Ver
antwortung tragen

Nun fragt es ſich ſind Geſetze verletzt Der Anklage
vertreter hat Oberſt v Reuter hinſichtlich der Anmaßung
der Befehlsgewalt das Benefizium zubilligen wollen daß er
ſich im guten Glauben an die Rechtmäßigkeit ſeines Vor
gehens befunden habe Das Gericht hat konſequenter als
der Anklagevertreter ihn völlig freigeſprochen alſo eine
wiſſentliche Geſetzesübertretung glatt verneint

Da die Urteilsbegründung zurzeit noch nicht vorliegt
läßt ſich nicht erkennen ob es mit dem Anklagevertreter an
genommen hat daß Jrrtum vor Strafe ſchütze

Daß eine Rechtsverletzung in der Erregung zwar mil
dernd auf die Strafe einwirken ſie aber nicht aufheben kann
iſt klar Unkenntnis der Geſetze ſchützt gewöhnliche Sterbliche
auch nicht vor Strafe wird allerdings bei beamteten Per
ſonen in der Praxis vielfach als Strafausſchließungsgrund
angeſehen Aber der Herr Oberſt iſt nicht ohne Schuld wenn
er die geſetzlichen Beſtimmungen nicht kannte Er lehnte ja
die Vorſtellungen der Juriſten ſchroff ab Jch brauche
von Jhnen keine Rechtsbelehrung jetzt
hört jede Juriſterei auf jetzt habe ich das
Kommando Bei jedem gewöhnlichen Sterblichen würde
eine ſolche ſchroffe Abweiſung der Rechtsbelehrung er
ſchwerend ins Gewicht fallen Der Oberſt aber und mit
ihm natürlich Leutnant Schadt der auf ſeinen Befehl gehan
delt hat wird freigeſprochen

Niemand will und wünſcht daß der Oberſt und der ihm
untergebene Offizier ins Gefängnis wandert Was er tat
das tat er nicht aus ehrloſer Geſinnung ſondern
aus falſcher Auffaſſung ſeiner Pflicht Starrköpfigkeit und
Gereiztheit Aber die Freiſprechung wird ſehr böſes Blut
machen und alles alles wieder zerſchlagen und vernichten
was durch des Kaiſers Eingreifen gebeſſert war Das Ver
trauen der de utſchgeſinnten Bevölkerung Elſaß Loth
ringens das Vertrauen unparteiiſcher Rechtspflege ſteht auf

Feuilleton
Die neue Oper von G Puccini

Das Mädchen aus dem goldenen Weſten
Zur Erſtaufführung im Stadttheater am 11 Januar
Giacomo Puccini hat ſich die verſchiedenſten Stilarten

zu eigen gemacht ohne dadurch zum ſklaviſchen Nachbeter
irgend jemandes geworden zu ſein Was er von anderen
übernommen hat wirkt in ſeiner Muſik wie als fremder
nicht hineingehöriger Beſtandteil ſondern iſt kraft der dar
überſtehenden Perſönlichkeit innerhalb des Kunſtwerkes voll
kommen aſſimiliert zur Einheit verſchmolzen Jn der neuen
Oper machen ſich impreſſioniſtiſche Klänge Debuſſyſcher Her
kunft deutlich bemerkbar Debuſſy iſt der konſequenteſte Ver
treter des franzöſiſchen muſikaliſchen Jmpreſſionismus Cha
rakteriſtiſch für ſeine Schreibweiſe iſt die Vorliebe für die
Ganztonſkala e d e fis gis b Dieſe Tonreihe kann ſich
ja bekanntlich auch ſonſt innerhalb des üblichen europäiſchen
Harmonieſyſtems zufällig ergeben Das Beſondere bei Debuſſy
iſt daß ſie bei ihm nicht aus der harmoniſchen Entwicklung
der Modulation folgt ſondern daß er ſie von vornherein als
Ausgangspunkt ſeines Syſtems nimmt So haben wir neben
den alten Tongeſchlechtern Dur und Moll ein neues drittes
Geſchlecht Es iſt klar daß bei deſſen ausſchließlicher Ver
wendung niemals ein konſonanter Dreiklang möglich iſt
Vielmehr tritt der übermäßige Dreiklang e e gis als domi
nierender Beſtandteil auf Dieſer gibt der Muſik ihren
eigenen koloriſtiſchen Reiz Daneben iſt die von keiner Stimm
führung abhängige Aufeinanderfolge parallel laufender Dur
und Mollakkorde beliebt Die impreſſioniſtiſche Muſik Debuſſys
iſt Stimmungskunſt Damit iſt aber auch ihre Ausdrucks
möglichkeit annähernd erſchöpft Jn gleichem Maße wie ſie
ſtimmungsvoll iſt iſt ſie infolge einſeitiger Betonung der
harmoniſchen Seite ihrer Vernachläſſigung des melodiſchen
Elements undramatiſch Debuſſys Vertonung von Maeter

lincks Pelléas et Méliſande zeigt das klar Puccini hat
vor dieſer Einſeitigkeit glücklich bewahrt Er hat ſein

talienertum nicht verleugnet das aus der warmölütigen
elodik herausklingt Der ſinnliche Reiz des Jmpreſſionis

mus iſt ihm nur Ergänzung der muſikaliſchen Ausdrucks
mittel Die Oper ſpielt in Amerika und ſo wird man über
das Auftauchen von Negerrhythmen die uns ja heute bei der
Vorliebe für Niggertänze nur allzu geläufig ſind nicht ver
wundert ſein Jn der muſikaliſchen Schilderung der erregten
Stimmung in der Polka einer primitiven Kneipe der Gold
räber ſpielen ſie eine weſentliche Rolle Man erwarte aber
eine Wackeltänze

Eine kurze Jnhaltsſkizze möge mit den Haupttatſachen
der Handlung bekannt machen Das Textbuch von Guelfo
Civinini und Carlo Zangarini deutſch von Alfred Brügge
mann nach dem Drama von David Belasco verſetzt in die
Zeit des Goldfiebers in Kalifornien 1849 50 Die Gold
gräber verſammeln ſich in der Polka Sie ſpielen Karten
fluchen und gedenken der Heimat Bei aller Rauheit ihres
Weſens können ſie doch von ihrem Heimweh nicht loskommen
Die anmutige Minnie das Mädchen aus dem goldenen
Weſten die ſpäter auftritt bewahrt dieſen halb verwilderten
Kreiſen wo Revolver und Lynchjuſtiz herrſchen einen Reſt
von Ziviliſation Aſhby Agent der Verſandgeſellſchaß
Wells Fargo kommt hinzu und lenkt das Geſpräch auf Ra
merrez das Haupt einer Räuberbande der den Goldgräbern
viel Schaden tut Unter dem Namen Johnſon erſcheint der
Geſuchte unerkannt Er gewinnt die Gunſt Minnies die
von allen heimlich Verehrte und entfacht ſo die Eiferſucht
des Sheriffs Jack Rance der ſchon längſt vergebens um ihre
Liebe wirbt Minnie und Johnſon bleiben allein zurück da
die übrigen ſich von neuem auf die Suche nach dem Räuber
begeben Der zweite Akt zeigt Minnies Wohnung Sie er
wartet Johnſon Eine zart ſtimmungsvolle Liebesſzene zieht
vorüber während draußen ein Unwetter tobt Die Nacht
ſinkt tiefer herab beide gehen zur Ruhe Da erſcheinen die
Goldgräber um Minnie vor Ramerrez den ſie in der Nähe
geſehen haben zu warnen und zu ſchützen Sie wiſſen jetzt
wor jener Johnſon war und berichten es Minnie Sie verrät
nichts alle entfernen ſich auch der eiferſüchtige Rance der
nur ſchwer zu überzeugen iſt daß der Geſuchte nicht bei ihr
weile Aber er ſpielt noch einen Trumpf aus indem er ihr
von einer Geliebten Ramerrez erzählt Minnie ſtößt den
Geliebten von ſich hinaus in die Nacht Hier trifft ihn die
Kugel ſeiner Verfolger Abermals ſucht er bei ihr Zuflucht
Minnie die ihre Liebe in Haß verkehrt wähnte verbirat ihn

abermals Aber Rance entdeckt endlich doch den Schwerver
wundeten Jetzt gilt es ſein Leben Jn der höchſten Ver
zweiflung gerät Minnie auf den tollen Gedanken das Leben
des von beiden Begehrten auf die Karte zu ſetzen Rance
nimmt an Gewinnt er ſo gehört ihm Minnie und der Kopf
des Nebenbuhlers Das Spiel beginnt Auf beiden Seiten
fieberhafte Spannung Die entſcheidende dritte Runde droht
für Minnie unglücklich auszugehen Durch einen Trick täuſcht
ſie ihren Partner und bringt den Sieg an ſich Hier liegt im
Aufbau des Dramas fraglos eine Lücke vor Minnie hat
durch einen wenn auch gut gemeinten Betrug gewonnen
Ohne auf den einer vergangenen Zeit angehörigen Forde
rungen der poetiſchen Gerechtigkeit zu e hätte man
erwarten müſſen daß dieſer Punkt noch Berückſichtigung fände
Der dritte Aufzug ſpielt im Urwald Der Morgen erwacht
Ein Bild von Stimmungszauber Abermals ſind die Go
gräber auf der Spur des Ramerrez Er wird lebend ge
fangen und ſoll durch den Strang ſterben Jm letzten Augen
blick erſcheint wie der Deus ex machina Minnie Man weiß
nicht recht woher Und auch ihr erfolgreicher Appell an die
Großmut der Männer die ſie daran erinnert was ſie ihr
u danken haben iſt angeſichts der noch eben in Siedehitze be
indlichen Wut auf ihren Feind nicht ſehr wohrſcheinlich

Aber es gelingt ihr und ſie zieht mit ihrem neu eroberten
Johnſon zu einem neuen Leben in die Ferne ihre Getreuen
in gerührter Stimmung zurücklaſſend

Puccini hat dazu eine Muſik geſchrieben die ihre ſtärkſten
unmittelbarſten Wirkungen da ausübt wo er in der Sprache
ſeines Landes redet d h in den im ſonnigen Süden ge
borenen Melodien Der Geſang Wallaces wie er ſeiner
Eltern und ſeiner Heimat gedenkt iſt ein ſolcher Treffer
Das Thema kehrt öfter in leitmotiviſcher Bedeutung wieder
Auch ſonſt macht Puccini wiederholt Gebrauch vom Leit
motiv Als Ganzes betrachtet verdient die Novität vor allem
wegen der geſchickten Verwendung aller zu Geboteſtehenden modernen Kunſtmittel ne Jntereſſe Ob ſie
einen ähnlichen Erfolg zu verzeichnen haben wird wie die
Bohème Puccinis genialſter Wurf muß abgewartet
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dem Spiel und ſolche Werte dürfen nicht verloren gehen
Niemand wünſcht daß der Offizier in ſeinem Recht ge

kürzt wird Gleiches Recht für alle aber iſt die Grundlage
jedes Rechtsſtaates und gleiches Recht muß daher für Offi
ziere und Bürger gefordert werden Daß wir es immer noch
nicht haben das iſt die Lehre des Straßburger Prozeſſes
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Das Kronprinzentelegramm

A p An Straßburger amtlichen Stellen und auch in
Berlin wird in Verbindung mit der Veröffentlichung der
Frankfurter Zeitung über das Kronprinzentelegramm nach

Zabern ſchwerer Vertrauensbruch eines oder mehrerer Be
amten angenommen oder bereits zugegeben Es iſt deshalb

nach Mitteilungen von unterrichteter Seite an die Mil
pol Korreſpondenz eine behördliche Unterſuchung einge
leitet worden Die betreffende Beamtenverfehlung ſcheint
ſoweit ein Urteil darüber bisher möglich iſt in dem Amts
bereich der Ober Poſt Direktion Straßburg i E zu ſuchen
zu ſein

Jn das Verfahren hineinbezogen wird der Straßburger
Vertreter der Frankfurter Zeitung ein noch jüngerer Jour
naliſt der in Paris ſtudiert hat und der nach der genannten
Quelle angeblich aus ſeinen franzoſenfreundlichen Gefühlen
kein Hehl machen ſoll

Weiter ſchreibt die Mil pol Korreſpondenz Die dienſt
liche Behandlung des Kronprinzentelegramms beim
99 Regiment und den höheren Kommandobehörden hat be
ſtimmungsgemäß und ſelbſtverſtändlich nur in Händen
von Offizieren gelegen Letzteres iſt neu und man
würde daraus ſchließen können daß entgegen der bisherigen
Annahme die Kronprinzentelegramme nicht lediglich als
Pripatanſicht des Kronprinzen aufgefaßt ſind Das dürfte
aber wohl verfehlt ſein da kein Grund vorliegen dürfte
dieſen Telegrammen einen militäriſch dienſtlichen Charakter
beizulegen

Allerlei Jutereſſantes und Amüſantes

aus dem Preußiſchen Etat
Im allgemeinen pflegen Zahlenreihen etwas trocken zu

wirken und nur ſelten wird man in einem Etat intereſſanten
oder gar amüfanten Einzelheiten begegnen Auf einem Streif
zuge durch die insgeſamt 32 preußiſchen Einzeletats ſind wir in
des doch einigen Poſitionen begegnet die es verdienen einer
allgemeinen Beſprechung unterzogen zu werden und ſicherlich
Intereſſe und auch Heiterkeit auslöſen dürften je nachdem

Da erfährt man zunächſt die ganz intereſſante Tatſache daß
man ſich in Preußen auch eigene Gensdarmen halten kann
Denn unter den Einnahmen des Miniſteriums des Innern figu
rieren 6016 Mk für erſtattete e ne für 2 Fußgen
darmen welche lediglich im Intereſſe einer Privatgeſellſchaft
angeſtellt und deshalb von dieſer unterhalten ſind Es wäre
intereſfant zu erfahren wer und wo dieſe Privatgeſellſchaft
iſt die ſich Kgl Privatfußgendarmen leiſten kann

Zur Raritätenſammlung des preußiſchen Etats zählt jeden
falls ein Miniſter ohne Gehalt Während dieſe Herren für
ihre erſprießliche Tätigkeit de ſonſt recht gut ſich bezahlen
laſſen erhält der preußiſche Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten kein Gehalt Sonſt freilich koſtet die hohe Diplo
matie die preußiſchen Staatsbürger eine ſchwere Menge Geld
Denn noch immer haben wir beſondere preußiſche Geſandten
in München Dresden Hamburg Karlsruhe Stuttgart Rom
Aldenburg die alleſamt je 18 000 Mk Gehalt beziehen während
ibre Kollegen in Darmſtadt und Weimar ſich zurzeit mit 10 000
Mark begnügen müſſen Außerdem haben wir noch einen be
ſonderen Militärbevollmächtigten im Auslande Bayern der
neben ſeinem Offiziersgehalt noch eine nicht gerade zu ver
achtende Zulage von jährlich 6000 Mk bezieht Und dabei
ſcheinen die glücklichen Inhaber all dieſer Stellen noch nicht ein
mal für beſonders ſeßhaft z gelten denn an Umzugskoſten
ſind für 1914 nicht weniger als 30 000 Mk vorgeſehen

Andererſeits bezieht Preußen von dieſen ſeinen Diplomaten
doch auch Einnahmen denn die Geſandten in München Ham
burg und Karlsruhe zahlen für die ihnen in den dortigen Ge
ſandtſchaftsgebäuden eingeräumten Dienſtwohnungen an Preu
ßen insgeſamt 13 000 Mk Miete

Sonſt pflegen Dienſtwohnungen dem preußiſchen Fiskus
reilich nichts einzubringen wir ſehen ſogar daß ihre Unter
haltung ſehr viel Geld koſtet ſo bei denen des Finanzminiſters
und ſeines Unterſtaatsſekretärs allein 30 000 Mk Und nun erſt
z beim Eiſenbahnminiſter da überſteigt die Unterhaltung der
Rienſtwohnung ufw ſogar ſein Gehalt denn während

dieſes 36 000 Mk beträgt abgeſehen von der Zulage koſtet
ſeine Dienſtwohnung an Unterhaltungsgeldern jährlich 37 100
Mark allerdings hält ſich Herr von er eno de ja einen Win
tergarten und wenn da Orchideen Königinnen der Nachtexotiſche Gewächſe uſw blühen in iauſendſältiger Pracht ſo

koſtet das eben Geld Immerhin aber hofft Herr v Breiten
bach dem Staate 730 300 000 Mk aus dem Perſonen und Ge
päckverkehr einzubringen ſo daß man ihm wegen der 37 100
Mark für ſeinen Palaſt in der Wilhelmſtr vermutlich nicht allzu
ſehr zürnen dürfte

Dem Verdienſte ſeine Krone das war ſchon immer ſo
ſcheint aber im Jahre des Heils 1914 noch viel mehr der Fall
ſein zu ſollen denn wenn man lieſt daß für Anſchaffung und
Unterhaltung von Ordensinſignien in dieſem hre noch
150 000 Mk mehr angefordert werden als früher insgeſamtjetzt 450 000 Mk ſo muß man glauben daß die Verdienſte der

preußiſchen Bürger um König und Vaterland noch eine unge
ahnte Steigerung finden werden Und über die abermalige
Mehrausgabe in dieſem Etat mag uns die r tröſten daß
weder der Präſes noch die Mitglieder der Generalordens
kommiſſion als ſolche ein Gehalt beziehen Es gibt alſo doch
ſelbſtloſe Männer in Preußen welche ſich der Knopflochſchmerzen
ihrer Mitbürger ganz gratis und franko annehmenWenn nun im Jahre des Wehrbeitrags erhöhte Ordensaus

zeichnungen geplant ſein ſollten ſo iſt das ganz in der Ordnung
Immerhin tet der Wehrbeitrag Preußen einen Betrag von
100 000 Mark für Geſchäftsbedürfniſſe
Preußen ſorgt aber auch für Freuden an die
o fahrt man aus dem Miniſterium des Jnnern daß der preu

kus auch an Schützenfeſten teilnimmt es ſind nämlich
1 Mk an Prämien für die Herren Schützenkönige der
Schützengilden ausgeworfen Dr jur W Fr

nene

Bevölkerung

J

m

voll ſo aufgeſtellt werden daß

Die Jnſelfrage
Von beſtens unterrichteter Seite wird uns geſchrieben
Die Mächte des Dreibundes haben ſich bekanntlich dafür

entſchieden daß die beiden umſtrittenſten Jnſeln des Archipels
Chios und Mytilene Griechenland zufallen Wie wir hören
ſind für dieſe e ß praktiſche Erwägungen maßgebend
geweſen Griechenland hält dieſe Jnſeln zurzeit beſetzt und
iſt nicht gewillt ſie freiwillig herauszugeben Es würde
nun keinen der Würde der Mächte entſprechenden Eindruck
machen wenn ſie über eine territoriale i äh
Entſcheidungen treffen würden ohne ihre praktiſche Durch
führung zu erzwingen Dazu iſt aber keine der beteiligten
Mächte bereit da eine militäriſche Aktion um eines verhält
nismäßig geringen Anlaſſes willen mit dem internationalen
Riſiko im Einklang ſtehen würde

Hätte die Türkei dieſe Jnſeln zu halten vermocht ſo
würde die Entſcheidung des Dreibundes unzweifelhaft zure der Türkei gelautet haben Daraus rechtfertigt ch
er Schluß daß wenn die Türkei eines Tages Chios und

Mytilene wieder erobern ſollte ſie beim Dreibund jedenfalls
keinen Einſpruch gegen den dauernden Beſitz begegnen würde

Es iſt aber auch bekannt daß Frankreich die Ueber
weiſung der Jnſeln an Griechenland zur Vorbedingung
ſeiner Zuſtimmung zur Feſtlegung der nord
albaniſchen Grenze gemacht hat enn die Türkei
ſich daher durch die Stellungnahme des Dreibundes in der
Jnſelfrage heute beſchwert fühlt ſo wird ſie billigerweiſe die
Urſache ihres Mißerfolges am e Ende in Paris ſuchen
müſſen wo man ſtets von Freundſchaftsbeteuerungen für das
osmaniſche Reich überfließt wo man es aber im Stiche läßt
wenn Taten gefordert werden Die Haltung Frankreichs in
der Frage der Militärmiſſion findet im vorliegenden Falle
eine charakteriſtiſche Ergänzung und Beſtätigung

Jn Konſtantinopel halten die diplomatiſchen
Kreiſe einen Großweſirwechſel für nahe bevor
ſtehend da die Verhältniſſe auf eine baldige völlige Umbildung des Kabinetts drängen Angeblich Gaben der Mi

niſter des Jnnern Talaat Bey ſowie der Miniſter Halil
gegenwärtig die meiſten Ausſichten

t

Jzzet dementiert nochmals
Paris 10 Januar

Jzzet Paſcha erklärte dem Konſtantinopeler Bericht
erſtatter des Matin

Der Scherz hat wahrlich lange genug gedauert Jch be
ſchüftige mich nicht mit albaniſchen Angelegenheiten Ledig
lich aus Zeitungen habe ich dies erfahren Daß die Alba
neſen ſich mit mir beſchäftigen das iſt ihre Sache Jch bin

keineswegs Kandidat für den Thron Al
baniens

Deutſches Reich
Die Miniſterkriſe in Mecklenburg Schwerin

iſt noch immer nicht beendet Der Perſonenwechſel im Mini
ſterium des Jnnern und der Finanzen ſoll erſt am 1 April
d J erfolgen Während man aber bisher in unterrichteten
Kreiſen die Ernennung des Landrats Frhrn v Maltzan auf
Molzow zum Staatsminiſter als ſicher annahm verlautet jetzt
mit ziemlicher Beſtimmtheit in Kreiſen der Ritterſchaft die
infolge ihrer perſönlichen Beziehungen als gut unterrichtet
elten können daß demnächſt der Legationsrat Frhr von
randenſtein mecklenburgiſcher Geſandter und Bevoll

mächtigter zum Bundesrat in Berlin zum Staatsminiſter
und Miniſter des Jnnern und der Miniſterialdirektor Hell
mut v Blücher in Schwerin zum Finanzminiſter ernannt
werden würden Das Miniſterium der Juſtiz würde Staats
rat Langſeldt erhalten

Der Legationsrat v er z als befähigter
geſchäftsgewandter Herr Er iſt außerhalb Mecklenburgs auf
gewachſen und dürfte daher wenn anders ſeine ſonſtigen
Eigenſchaften ihn dazu befähigen vielleicht am erſten ge
eignet ſein den Verfaſſungskarren aus dem Sumpfe zu ziehen
wenn an maßgebender Stelle in Schwerin überhaupt noch
Neigung für eine Verfaſſungsänderung beſteht Das wird
im Lande vielfach bezweiſelt nachdem es dem angeblich jetzt
als Finanzminiſter in Ausſicht genommenen Miniſterial
direktor v Blücher als Regierungskommiſſar auf dem letzten
Ständelandtage in Sternberg gelungen iſt nicht nur das
Alle in Höhe von rund einer Million Mark von den
Ständen n zu erhalten ſondern ſie auch geneigt zu
machen die infolge rung des Averſums in den letzten
Tagen ohne Zuſtimmung der Stände n Anleihe
mit rund zwei Millionen Mark auf die Landesſteuerkaſſe zu
übernehmen

Die Berufung in Sachen Forſtner

Heute findet vor dem Oberkriegsgericht in Straßburg
die Verhandlung über die Berufung ſtatt die der Leutnant
von Forſtner wegen des vom Kriegsgericht gegen ihn ge
fällten Urteils eingelegt hat Dieſes Urteil lautete auf
43 Tage Gefängnis wegen Körperverletzung begangen an
dem Schuhmacher Blank in Dettweiler Die Verhandlung
vor dem Oberkriegsgericht wird Oberkriegsgerichts Stud
leiten Urſprünglich war Oberkriegsgerichtsrat Dr Medicus
als Verhandlungsleiter in Ausſicht genommen der aber nach
der offiziöſen Erklärung die allerdings mit ſeinen vor
ſchnellen Aeußerungen über das Urteil in kraſſem Wider
ſpruch ſteht ſchon ſeit längerer Zeit in Privatangelegenheiten
beurlaubt iſt und ſpäter verſetzt wird

Reichstagserſatzwahl Oppeln 9 Aus Leobſchütz meldet
der Draht Bei der durch den Tod des Reichstagsabgeordneten
Kloſe Zentrum im Wahlkreiſe Oppeln 9 notwendig gewor
denen Reichstagserſatzwahl erhielt von insgeſamt 7955 ab
gegebenen Stimmen Pfarrer NathanBranitz Zentrum 7591
Landrat Dr e konſ 180 Stimmen Ver
bandsſekretär Dr Fleiſcher Berlin Parteiſtellung unbekannt
46 Gewerkſchaftsſekretär Trappe Beuthen Soz 33 u
Bauergutsbeſitzer Staſſig Poßnitz Zentrum 27 Stimmen
Zerſplittert waren 78 Stimmen Nathan Zentrum iſt ſo
mit gewählt

Der Seniorenkonvent des Reichstags iſt zum 15 Januar
einberufen worden um über die Geſchäftslage des Reichstags
Vorſchläge zu machen Wie wir hören will der Senioren
konvent wie im W für die geſamte zweite Z

Der Arbeitsplan für den Eta
eine rechtzeitige Verabſchiedung

einen Arbeitsplan aufſtellen

Rücktritt iſt keine Rede

ſcha

des Etats bis zum 1 April ermöglicht wird Der Haus
haltsausſchuß des Reichstages beginnt die Etatsleſung am
14 Januar Die zweite Leſung des Etats ſoll im Reichstag
am 19 Januar ihren Anfang nehmen

Eine ſcharfe Rüge für Jagow Der Miniſter des Jnnern
v Dallwitz wird wie berichtet wird bei der Etatsberatung
im Abgeordnetenhaus mitteilen daß dem Polizeipräſidenten
v Jagow wegen ſeiner Auslaſſungen in der Kreuzztg über
das Straßburger Kriegsgerichtsurteil gegen Frhrn von
Forſtner eine ſcharfe Rüge erteilt worden iſt Es könne nicht
geduldet werden daß er auch in ſeiner Eigenſchaft als Dr
jur ſolche Seitenſprünge auf eigene Fauſt mache Von einem

Ein von ihm angebotenes Ent
laſſungsgeſuch iſt abgelehnt worden Reaktionäre Blätter
beſtreiten daß Herr v Jagow eine ſcharfe Rüge erhalten hat

Die Cecilienhilfe Am 7 d M fand im Kronprinzen
Palais zu Berlin unter dem Ehrenvorſitz der Kronprinzeſſin
eine Sitzung des Hauptvorſtandes der Cecilienhilfe ſtatt
an der auch die zurzeit in Berlin anweſenden Oberpräſi
denten der Polizeipräſident von Berlin und der Landeshaupt
mann von Schleſien teilnahmen Es konnte feſtgeſtellt werden
daß die Organiſation der Cecilienhilfe erfreulich fort

tn und die Begründung ihrer Provinzialvrerbände dem
bſchluß nahe iſt Zur Ermöglichung einheitlicher praktiſcher

Tätigkeit ſoll nunmehr ſoweit es nicht ſchon geſchehen iſt mit
allen den Vereinsorganiſationen in Verbindung getreten
werden welche ähnliche oder gleiche Aufgaben wie die
Cecilienhilfe verfolgen

Der Folkething Präſident aus Deutſchland ausgewiefen
Aus Flensburg wird berichtet Der däniſche Folkething Präſi
dent Staurning wollte hier einen Vortrag halten Die Be
hörden verweigerten ihre Einwilligung dazu eine Rede
Staurnings wurde weder in deutſcher
Sprache erlaubt
demokratiſcher Seite einberufene Verſammlung abgeha
in der der ſozialdemokratiſche Redakteur Adler Kiel ſprach
und den Vortrag den Staurning halten wollte vorlas Nach
Schluß
großem Jubel der Verſammlungsteilnehmer Staurning der
die ganze Zeit über unter der Rednertribüne gehockt hatte
Polizeibeamte ergriffen ihn und brachten ihn ſofort über die
Grenze

noch in däniſcher
Heute abend wurde hier eine von v

ten

einer dreiſtündigen Ausführungen erſchien unter

Parteinachrichtfen
Fortſchrittliche Anträge im preußiſchen Landtag Die

Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes hat in ihrer Sitzung vom Freitag be
ſchloſſen 13 Anträge einzubringen Der wichtigſte davon
iſt der erneut eingebrachte Wahlrechtsantrag der denſelben
Wortlaut hat wie im vorigen Jahr Er lautet

1 Prinzipalantrag Das Haus der Abgeord
neten wolle beſchließen die königliche Staatsregierung zu
erſuchen noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzu
legen durch den 1 unter Abänderung der Artikel 70 71 72
und 115 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde für die Wahl
zum Abgeordnetenhauſe das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe zur Einführung gelangt 2 zugleich auf Grund der Ergebniſe der letzten Volks
zählung und entſprechend den Grundſätzen des Geſetzes vom
27 Juni 1860 eine anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe herbeigeführt und
die Geſamtzahl der Abgeordneten neu beſtimmt wird

Eventualantrag J den Fall der Ablehnung
des Prinzipalantrages Das Haus der Abgeordneten wolle

e die königliche Staatsregierung zu erſuchen unter
Abänderung der Artikel 70 71 72 und 115 der preußiſchen
Verfaſſungsurkunde für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
das allgemeine und direkte Wahlrecht mit geheimer Stimm
abgabe zur Einführung zu bringen

Ein weiterer Antrag geht dahin die Regierung aufzu
fordern einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den beſtimmt
wird daß die Kinder der Diſſidenten und die Kinder der
Religionsgemeinſchaften für die in der Orts
ſchule kein entſprechender Religionsunterricht erteilt wird
gegen den Willen der Erziehungsberechtigten nicht zum Beu des Religionsunterrichts gezwungen werden dürfen

Fernerhin wird die Regierung aufgefordert einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen durch den in ganz Preußen den wirt

h ſelbſtändigen Frauen das aktive Kommunalwahlrecht
verliehen werden foll

Ein weiterer Antrag fordert die Regierung auf einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch den den Gemeinde und
Kirchenbeamten und den Lehrern das paſſive Wahlrecht zu
den Kommunalwahlen verliehen wird

Die anderen Anträge die in derſelben oder ähnlicher
ung bereits in der vorigen Seſſion vorgelegen haben

eziehen ſich z Arbeiter und Beamten
egelung der Bezüge der Altpenſionäre aufdie Erweiterung des Wahlrechte zu den Kreis und Pro

vinziallandtagen auf die Einwirkung der Armenunter
ſtützung auf öffentliche Rechte auf die Be eitgurg des Para
graphen der Geſchäftsordnung durch den ein Abgeordneter
von der Sitzung ausgeſchloſſen werden kann und auf die Zu
laſſung der Lehrer zu akademiſchen Studien

Ausland
Deutſchland macht Eindruck auf Frankreiq

Die Milliarde der Wehrſteuer die das deutſche Volk
mit ſo ruhiger Selbſtverſtändlichkeit auf ſich genommen hat
erregt in Frankreich die Bewunderung der radikalen Kreiſe
Welche Beiſpiele ſo ruft Clemenceau aus werden uns

von Deutſchland gegeben Wenn ſich das deutſche Volk ſo
gutwillig einer Maßregel unterwirft die bei uns p viele
Leute als unannehmbar anſehen ſo rührt das nur daher daß
es mit wunderbarer Entſchloſſenheit die Mittel ergreift um
zu dem vorgeſetzten Ziele der Hegemonie zu gelangen
Der Hinweis auf angebliche deutſche Hegemoniegelüſte iſt in
u Tendenz zwar peinlich r bietet doch die

eußerung Clemenceaus wieder einen Beweis daß die wür
dige entſchloſſene Haltung des deutſchen Volkes bei der An
nahme der großen Wehrvorlage im Auslande tiefen Eindruck
gemacht hat

Kanada verſugt England die drei Oregdnonghts

Die konſervative kanadiſche Regierung hat endgültig
darauf verzichtet die Drei DreadnoughtVill noch einmal dem
Parlament vorzulegen weil die Führer der liberalen Oppo
ſition erklärt haben daß der Senat auch diesmal ſicherlich
die Bill verwerfen wien Miſter Vorden der kanadiſche

rechts auf die
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Premierminiſter hat alſo keine Gelegenhett troß ſeines beſten
Willens der Flotte des Mutterlandes d h England die
drei Dreadnoughts zu ſchenken

Das wird in London ſehr verſchnupfen denn ſo will
England ſeine Kolonien nicht

Neue Handelsplätze in China Präſident Juanſchikai hat
ein Edikt über die erfolgte Eröffnung folgender Orte für den
Aus landshandel r Kweihwa tſchöng in der W
Schanſi Kalgan Dollonnor und Thifeng in der Provinz
Chihli Taonanfu in der Provinz Tſeng hſin und Lungkou in
der Provinz Schantung Die genannten Orte ſind auf dieJnitiative der chineſiſchen Regierung hin für den Handel
geöffnet worden

Verlobung des Prinzen von Wales Jn Londoner gut
unterrichteten Kreiſen glaubt man daß die Entſendung des
Prinzen von Wales als Vertreter des Königs von England
zu den Krönungsfeierlichkeiten in Athen einen anderen als
den offiziell angegebenen Grund hat Man glaubt daß der
jetzt 20jährige Prinz Gelegenheit erhalten ſoll eine perſön
liche Wahl zwiſchen der älteſten Tochter des Königs von
Griechenland der 18jährigen Prinzeſſin Helene und derGroßfürſtin Tatjanag der Nahrigen Zarentochter die

gleichfalls den Feſtlichkeiten in Athen beiwohnen ſoll zu
treffen

Unwetternachrichten

Eßlingen 10 Jan Der Neckar iſt während der Nacht
bis heute früh 6 Uhr mit ſolchen Waſſermaſſen über die Ufer
getreten daß das ganze Flußtal zwiſchen Plochingen und
Eßlingen faſt einen einzigen See bildet Seit vielen Jahren
war ein ſolcher Hochwaſſerſtand nicht zu verzeichnen Verkehrs
und Betriebsſtörungen ſind bereits eingetreten

Da ein weiteres Steigen des Hochwaſſers in ſicherer Aus
ſicht ſteht läßt ſich die Gefahr der Lage noch nicht genau über
ſehen An vielen Stellen ſind die elektriſchen Lichtleitungen
unterbrochen Die Höhe des angerichteten Schadens konnte
noch nicht ermittelt werden

Heilbronn 10 Jan Der Neckar iſt derart geſtiegen daß
er heute früh über die Ufer trat Die Niederungen find über
ſchwemmt Der Fluß führt viel Holz mit ſich Ein weiteres
Steigen des Hochwaſſers wird erwartetSan Warnemünde hat der Sturm einen Unfall der Fähre

herbeigeführt der leicht hätte verhängnisvoll werden können
Der ſehr hart einlaufende Strom hat die re Prinzeß
Alexandrine die den Anſchluß von Kopenhagen an die

Züge nach Hamburg und Berlin bringen ſoll und ſtatt
458 Uhr erſt 6 Uhr in Warnemünde eintraf quer gegen
das Fährbett geſchlagen wobei die ſtarken Balkenwie Streichhölzer zerbrachen Glücklicherweiſe iſt aber das

Fährbett r dere geblieben
Auch von anderen Orten an der Oſtſeeküſte wird Hoch

waſſer gemeldet So überflutete das Hochwaſſer in den
Abendſtunden des in Kiel die niedriger gelegenen
Teile am Hafen Die Straßenbahn mußte an verſchiedenen
Stellen den War einſtellen Die Bewohner am Hafen
trafen eiligſt Vorbereitungen zum Schutze gegen das noch
immer ſteigende Waſſer

Die Lahn führt wieder Hochwaſſer Die großen Schnee
maſſen die im Weſterwalde und im Rotlagergebirge ſchmel
zen haben das Waſſer raſch ſteigen laſſen Das Lahntal iſt
überſchwemmt und die Bewohner ſind ſtellenweiſe gefährdet

Jnfolge der Schneeſchmelze und des eingetretenen
Wetterſturzes mit Regenwetter führt auch die Fulda aber
mals Hochwaſſer

Schwere Stürme haben ferner Wladiwoſtok und an
der japaniſchen Küſte großen Schaden angerichtet Der Küſten
dampfer Aſhitakamaru der überladen war kenterte in der
Surugabai Von 125 Paſſagieren ertranken
100 Am Freitag wurde durch eine große Flutwelle die
japaniſche Küſte bis zur Höhe von zwei
hundert Fuß verwüſtet Die Neuanlagen des Hafens
Hamada wurden gänzlich zerſtört Häuſer und Schiffe weg

Sälfte des November
j 40 Proz Schnitzel Die Vorſchriften für das Drillen die Düngung

eſchwemmt Die Verluſte an Menſchenleben ſind noch un
ekannt

Provinzidl Nachrichten
F Ammendorf 9 Jan Entſcheidung des Kreis

ausſchuſſes Jn der Verwaltungsſtreitſache des Herrn
Richard Rudloff hier hat der Kreisausſchuß am Mittwoch ent
ſchieden daß ein Weg der über den Hopfenberg durch das R ſche
Grundſtück führt dieſer der Gemeinde gehört und für den öffent
lichen Verkehr freizugeben iſt

V Merſeburg 9 Jan Erſchoſſen hat ſich in der ver
gangenen Nacht in einem hieſigen Reſtaurant der 16jährige 3
mannslehrling Schmidt von hier Er re ſich einen Schu
in den Kopf bei der den ſofortigen Tod herbeiführte Die Urſache
zu dem Selbſtmord iſt nicht bekannt

Aus dem Elſtertale 9 Jan Zuckerrübenabſchlüſſe
Ein Vertreter der Zuckerfabrik Gröbers der ſog alten Fabrik
chließt gegenwärtig mit den Rüben bauenden Landwirten hier
erträge ab für kommende Kampagne Bei unentgeltlicher

Samenlieferung wird pro Zentner Rüben 1 Mark bezahlt bei
einem Aufſchlag von 5 Pf für die Lieferung in der zweiten

Zurückvergütet werden die üblichen

und das Hacken ſind die ſonſtigen

Gera 10 Januar Ein dicker Eiszapfen JmReſidenzſchloß Oſterſtein ſtürzte vom Schloßkirchenturm ein etwa
25 Kilo ſchwerer Eiszapfen ab Er durchſchlug das Glasdach des
Schloßwintergartens und zertrümmerte dort wertvolle Möbel
Glücklicherweiſe weilte zur Zeit des Abſturzes niemand an der
Unfallſtelle

Wetter u Sportberichtae
Wetter und Sportbericht

aus Krummhühel im Nierrrfe und deſſen nächſtgelegene
auden

Krummhübel 600 843 m ü Fernſpr 55 9 Januar
Barometerſtand Gefallen Temperatur 0 Grad C Wind
richtung NW Schneehöhe 86 Ztm Neuſchnee 4 Ztm Ski
und Rodelbahn ſehr gut

Teichmannbaude 843 m ü 9 Jan Barometerſtand
Gefallen Temperatur 0 Grad C Windrichtung NW

v 86 Ztm Reuſchnee 6 Ztm Ski und Rodelbahn
ehr gut

Schlingelbaude 1067 m ü 9 Jan Barometerſtand Ge
fallen Temperatur 4 Grad C Windrichtung W Schnee
höhe 150 Ztm Reuſchnee 10 Ztm Ski und Rodelbahn ſehr
gut

Hampelbaude 1248 m ü 9 Jan Barometerſtand Ge
fallen Temperatur 5 Grad C Windrichtung NW Schnee
höhe 160 Ztm Neuſchnee 10 Ztm Ski und Rodelbahn ſehr
gut

Prinz Heinrichbande 1410 m ü 9 Jan Barometerſtand
046 geſtiegen Temperatur 5 Grad C Windrichtung NW
S 175 Ztm RNeuſchnee 10 Ztm Ski und Rodelbahn
ehr gut

Braunlage im Oberharz 600 m ü N 9 Jan Schnee
höhe 70 Ztm Temperatur 4 Grad R Barometer ſteigt
Windrichtung NNW Wegeverhältniſſe gebahnt Fernſicht ſehr
gut Herrliche Schlittenfahrten Sämtliche Sportmöglichkeiten
Sonnabend den 10 bis Montag den 12 Januar GroßesWinterfeſt mit Schneeſchuh Sprung Lang und Militärläufen
Rodelrennen und Eisrennen

Winterſportfeſt Clansthal Zellerfeld Am Freitag nahm in
den Bergſtädten Clausthal Zellerfeld das diesjährige Winter
ſportfeſt des Oberharzer Skiklubs ſeinen Anfang mit einem
großen ren über 24 Km der gut durchgebildeten Touren
läufern Gelegenheit geben ſollte ihre Kunſt zu zeigen Am
Start erſchienen 9 Herren die ſämtlich die Strecke glatt durch
liefen und das Ziel ohne Unfall erreichten Die beſte Zeit er
zielte 1 Dr Quenſel Turnklub Hannover mit 2 Stunden
35 Minuten Die Strecke des Laufes führte von Clausthal über
den Hirſchler Teich und das Dammhaus zur Stieglitzecke auf die
Höhe des Bruchbergs und von dort zurück Die Steigung betrug
erwa 200 Meter auf 12 Km ſo daß die gelaufenen Zeiten be
ſonders im Hinblick auf die Witterungsverhältniſſe als gut be
zeichnet werden können Der Schnee der ſtellenweiſe über 1 Meter
tief lag war durch das Tauwetter das am Abend vorher ein

ger hatte ſehr weich geworden dazu herrſchte ſtarker Rebel um
einer Sprühregen

Oberhof in Thür 10 Jan Die Schneehöbe beträgt 18 m

a z an heheehhä geheringer Wald Beſ Fr man gut auWir verweiſen auf das Jnſerat in beutiger Rummer be reden

Tages Programm w
Nachdruck verboten

re J Sladitbeaſer z 7 Uhr Die Fledermaus
atheater abends r rApollotheater Abds 8 Uhr r Be

n Kinematographiſche Vorrührungeniophontheater Kinematographiſche Vorführungen
giſer Banorama Salzkammergut
ſcheyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert

Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 Gemälde Aus
ſtellung taglich estfnet von 11 dis z Uhr

Standise Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich
raße

11 Januar Stadttbeater nachm 358 Uhr Volksvorſtellung
u kleinen Preiſen Rosmersholm abends 7 Uhr Das

ädchen aus dem goldenen Weſten
Domkirche abends 8 be Aufführung des kirchlichen Ora

toriums Die Geburt Jeſu
Avpollotheater nachm 4 Uhr bei kl Preiſen und abends

8 Uhr gr Vorſtellungen
Walhallatheater nachm 4 Uhr bei kleinen Preiſen und

abends 8 Uhr Puppchen
aſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
iophontheater Kinematographiſche Vorführungen
aiſervanorama Salzkammergut

z enges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert
alleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtraße 27 Gemälde Ausſtellung täglich ilge von 11 bis 5 Uhr

St hrhe Nanſie ung von Tauſch C Groſſe Große
Bergſchenke nachm 4 Uhr Künſtlerkonzert
Saalſchloßbrauerei von nachm 4 Uhr bis abends 11 Uhr

zwei Militärkonzerte 36er
Grand Hotel Berges abends 7 Uhr Künſtler Konzert
3 t na äug er er mwerto chm 3 r tärkonzer ereidepark nachm 32 4gt 3 e
latzkonzert auf dem Paradeplatz 36er

12 Januar Loge zu den drei Degen ab 8 Uhr 3 Kammer
muſikabend

St Ulrichskirche abends 84 Uhr geiſtl Abendmuſik Neu

mir F J dKrantelanchthonianum Frauenverein zur Armen u rankenvflege abends 62 bhehrtrag zum Beſten es Vereins
en rn eheimrat Profeſſor Dr Lindner über Ritter
im un inneOeffentliche Stadtverordneten Sitzung nachm 4 Uhr

Stadttheater Wie einſt im Maj13 Ignuat Stadttheater Die heitere Reſidenz u Die
enfee

14 Januar Stadttheater nachm 316 Uhr bei exmäßigten
Preiſen Sneewittchen und die ſieben Zwerge abends
Das Mädchen aus dem n eſten

Mozartſagl Weidenplan abends 8 Uhr Liederabend von
Niels Sörnſen Lieder zur Laute

15 Januar Thaligfeſtſäle Goldregen ein Funſtlerſeſt im
enz veranſtaltet vo Zy Mitgliedern des Halli
tadttheaters un orteil der Penſionskaſſen der Ge

noſſenſchaft deutſcher Bühnenangeböriger
ttheater Wie einſt im Mai

16 Januar Stadttheater Der lebende Leichnam
17 Januar Stadttheater Ein Maskenball

en
an erh orveitet de

hat i eM errehenhh in clerDrvoerierè 1
der Oricincishhet

e

d

2

Grosse Poston in
Kleiderstoffen Seidenstoffen Waschstoffen Teppichen Gardinen Tischdecken
Steppdecken Schürzen Damen Herren und Kinder Wäsche Handschuhen Strümpfen
Leinen u Baumwollwaren Gürteln Taschen Kindermützen Theater Schals Stickereien
Seidenbändern Damen und Kinder Konfektion Kkonfekt Weiss waren garnierten Damen
und Kinder Hüten Hut Formen Herren Krawatten Pelzwaren

Beachten Sie unsere Schaufenster
V 4 W

e

u S ä m R c e

ma ne

J
Gesohäftshaus

VI
Halle a d Marktplatz 2 u 3

S 4



Turlwe 10 Stück 2 K
schwerste flskalische Holsteiner Austern

von der Königl Preusg Angstern Figcherei Pachtung
Weine von Johannes Grün

Jeden Sonntag

Souper Musik
Aue Deydriens Honcervatortum

Atr Mustk und Inealer

AMlitwoch den 4 Januar
abends 6 Ubr

im Saale des Konservatoriums
133 Musik Aufführung

Vortrag der Welhnachlsstücke
Interessenten können gegen

vorh Anmeldung l Sekretariat
Eintrittsprogramme erhalten

Stadt Ihedter
in Halle

Dir Get Hofrat M Richards
ernruf 1181

Sonntag den den u Januar 1914

ach 3 Uhrgut Poledorleniuig u kleinen

reiſen von 25 65 Pfg inkl
Garderobegeld

Roswersholm
e quwiel in Alten von Sfprit

e Spielleitun alterS Selar Tegeder
PerſonenJohannes Rosmer Eigen

tümer von Rosmersholm
ehem Oberpfarrer F Kautsky

Weſt im Zauſe Tand
osmers rude Tandare Kroll Rgper

Albert Friedrichendet Wallker SiegTr t dec 5 E v Weber

osmers
Marie Brandow

Das Stück ſpielt auf Rosmers
holm einem alten Herrenſitze
unweit einer kleinen Fiordſtadt

des weſtlichen Norwegens
Pabrngendereng vorbehalten
ach dem 2 ängere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 uhr
Anfang 38 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 78 Ubhr123 Vorſtellung in im Abonnement

Zum 1 l Novität
Das Mädchen aus dem

goldenen Westen
Over in 8 Akten nach dem
Drama David Belascos von
Guelfo Civinini und CarloZangarini Muſik von Giacomo
Puccini Sopielleitung Theo

aven Muſikalſſche Leitung
ermann Hans Welt Jn

ſpizient Karl Jord vKelne Ouverture

VerlſonenW San Bruger Drevs
ack Rance eriViklor Etit van Horſt

Dick Johnſon Ramerrez
Alfred Färbach

Rick er der Schenke
zur Pol Fritz GruſelliAſhby t der Trans
port Geſellſchaft Wills
Fargo Karl KruthofferSonora Fran Schwarz

Trin Otto PetersSid Hans EgnerSello Erich Matthießen
Harry Oskar Meyeroe Otto Krahlappy Ludwig TrterLarkens Otto Rudolph

GoldgräberBilly Vadrahvit, Rothaut
Dionns Komorowkyj

Wowkle Bills Jndianerweih
Frieda Gollmer

We Wallace Bänkelſängsr
nſtre Theo RavenJoſt Noſtro Meſtize aus

Ramerrez Ranberbande
ille HammesEin Peſtillion mar Jordan

Männer aus dem Lager
Am Fuß der WolkenbergeCloudy Mountains in Kali

ornien Ein GoldgräberLager in der Zeit des Gold
fiebers 1849 1850

Veſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 1 und 2 Akt längere
gaſſendſſeung 7 Uhr

Anf 758 Ende gegen 102 Uhr

Montag 12 Jannar 1914
124 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Novität

Zum 5 Male

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bild

von Rudolf Bernauer und
Rudolph Schanzer Muſik von

zalter Kollo und Willy Bred
neider Jn c geſetzt vonGeh Hoſftat M ichar ds

Spielleitung Karl Stah r
Muſikaliſche Leitung Dr Egonſan Jnſpizient K Jordan

änze arrang iert von derBanetimelten Adele Stahl
berg Wieſt

Erſte Hild
p Henkeshoven Phetſt a D

Fris Fonradn
Ottille ſeine Tochter

Jrmgard KühnStanislaus v Methuſglem
Karl Stahlberg

Ernſt Cicero v Henkes
oven amille HammesWe effenMechthildi v Kieferſpeck

Ottilies Erzieherin e Aßmann
Juſtizrat Pergamenter G Thies
Fris Jüterbog Otto Peters
Flothiſde Belinde Lucinde
Agathe Bettina

ette Verwa
Annette,

ndte des

hen e de
Zweites vitd

1858

Ottilie v Senkeg d gut
rmngardErnſt Cicero ihr dte nam vTr Jüterbog n kkeis

tanislaus von Aefb a erg
Angoſtura ſeine zweite Frau

landa Hoffmann
wrirene Zerggrneng G Thiesi remder aul uperiedaJda eTänzerinnen

1 Freundin Fdwio olte2 Freundin mmny Reibe
änzerinnen bei Kroll

Jüpnlice und weibliche e
t und Damen rot Geſellchaft Spiggt bei in demdamals ifbern ttantaune

ka erliDrittes Bir
1888L wnergienrat Friedrich

Jüt Otto Veterzkteſhe Sohn W Fahrenbach

ttilie Jrmgard Kühner ihre Tochter erta Gaſt
Stanislaus von Pet uſalem

StahlbergMizzi ſeine dritte Frau
darie Brandow

Arthur Müller e enieur
umann

Juſtizrat Pergamenter iuneorg ThiesFrinchen Heinrichs a les

en mgunAer bei Watt ane ogr Erich Mat bie en
Weibl Angeſtellte des Hauſes
Jüterbog u Sohn pielt imDand bare des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Vierteg ild

Heinz Sreibgtt e W
ahrenbach

Fred ſ Sohn PetersStanisiaus von adut uſgtem

Stahlber
Vera Müller erta GaſtIilla ihre To ter Jrmg Kühn
Komteſſe Hodenberg Tiefentha de andarAnſelture Gr von Born

landa HoffmannJohann ihr Kamriezd eger
n Tegeder

Kitty Direktrice eraMüllers Mod aloEl ſadetb Wundtke
Modiſtinnen u Mannequins

Svielt im heutigen Berlin in
Verg Müllers Modeſalon

Jm Bild Große ModenſchauPariſer Modellkleider u Mäntel
v Callot Voiret Paquin uſw
Die Variſer Modelle von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der Firmg

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Bild längere

Vanu e
Overn Preiſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag 13 Jannar 1914
125 Vorſtellung im Zbonnement

1 Viertel
Die heitere Residenz
Luſtſpiel in 3 Akten von Georg

Engel
Hierauf

Die Puppenfese
Pantomimiſches Barlett Dipex
diſſement in 1 Akt von
reiter und F Gauloſeph her

3 D
16 I 6 e L U M Br

3 B
16 1 S F E V V
Pr z St17 I 7 III Ret Brm

Z B a S14 1 S I M II K B21 I S A
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S Thalid Festsäle
Donnerstfag den 15 Januor 1914

Goldregen
Ein Rünstlerfest im Benz

veransfaltel von den Mifgliedern des Holleschen Sſadtiheofers zum Vorteil
der Pensions Kossen der Genossenschaſt Deufscher Bühnen Angehöriger

Gutige Se für die Festtombola werden im Bureau Gr Ulrichstr 52 I
l Hauptgew d Tombola ine Sommerreise nach Enginand

l

T

angenommen

Einzelkarten 4 AK jede folgende Karte 8 AK
von Rich Heinze

sind in den Kunst undMusſkalſenhandlungen von Heinr Hothan u Reinh Koch sowie in den Zigarrengeschäften
fenhauer Steinbrecher Jasper und Reinh Poser erhältlich

Der Faestausschuss,

JJ JVJ Z7 WJJD rrna JTJ

Frack und Smoking

Ball u Gosollschaft
Oberhemden Kragen Krawatffen seidene Moiré
Wesfen Handschuhe Chotelaines Visites
seijdene Sochen Tanzschuhe Lack Stieſel

Zylinder Cloques

neben Cafe Bauer
Jelephon 1191

O V Borchert
Grosses Steinstrasse 74

Mein

Inventur Ausverkan
bietet in allen Artikeln ſehr billige Kaufgelegenheit Die
immer wiederkehrenden Beſuche der Damen die bereits Gelegen
heit hatten die Auslagen in meinem Geſchäftslokale zu beſich
tigen iſt ein Beweis dafür daß wirkliche Vorteile ſowohl hin
ſichtlich der Qualitäten als auch der Preiſe geboten werden
Große Quantitäten ſind in allen Abteilungen ausgelegt und
mache ich noch beſonders auf die extra vorteilhaften Stickereien

Blufenſtoffe Klöppelſpitzen Decken und Decken
ſtoffe aufmerkſam

W F W o llmer v 1361Ulrichſtraße 6

Gegr 1769

Spezialhaus für Pofamenten Strumpfwaren Tapiſſerie

du belenhet der hungernden oce

Mundlichen Rat wegen der Fütterung im
Winter erteilt der Vorsitzende des Vogelha ſlol schutzvereins für Halle und Umgegend

Freude toll t Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12

Piano
get erhalten unter Garan

e billig zu verkaufen

Piano Fitter

woenhur Ausverkauf

un 3000 u

e

Schmeerstrasse 2

O
Der große Feſtſaal m tkompl

Theater Büne iſt noch an ver
chiedenen günſtigen Tagen
auch Sonnabends für Ver

einsfeſtlichkeiten c zu ver
geben Kein Enrrittsgeld
Während der Winterſaiſon
ſind an Wochentagea jämtliche
Reſtaurationsräume entree
frei z Z von nachmittags
4 Uhr a

So0
Sonntag 11 Jaruar
nachmittags 3 Uhr

Konzert z
ausgeführt vom

Orchester d Art Reg Nr 75
Kal Muſitmeiſter Stener

Eintrittspreis Erw 50 Pfg
Kinder 30 Pfa

MNetropol fofel

Wein Restaurant
Jeden Abend v 7 Uhr an

Künstler Konzert
Geigenvirtuose O Gluchoe

Speisenkarte
à la Kempinsky

Kleino Soupers
Austern Austerngerichte

Weine aus der VWein
grosshandlung

Franz Trneger
Hoflieferant Halle a S

e g 60Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerſtr 5Tägüioh KRonrerta wie n nre

Zum Schultheiss
Tel 1075 Merſeburgerſtr
faosksaal Vereinszimmer

flügel I Panos
geſpielt

ſehr billig
1 Blüthner Flügel 700
1 Bechſtein Flügel 1050
1 Römhildt Flügel 900
t Blüthner Piano 50
2Schwechten Pian 375 u 500
2 Jrmler Pianos 500 u 6501 Kaps Piano 600

Volle Garantie
GrB Döll W

Strausstedern
Pleurenusen

Roeiher u Vnntasiefedern
zu wirklichen Fabriepreiſon nur
Olearinsſtraße 10 I Treppe
neben der Volkslefehalle

Deutſche und amerikaniſche
gebrauchte

Schreibmaſchinen

gut erhalten neu hergerichtet
alle Preislagen von 75 M an

Aug Wedcdly
Leipzigerſtr 22

h

Toptreinixer
Topfanfasser

Ssphltücher
Stunbtücher

Bohnertheher
SschenertGbeher

Knatfloebentel
Tellevdeckohen

d Sehnes Naohf a
franeöslsde Amerndibriete

Original Methode Touſſaint Lan
genſcherdt wie neu billig zu ver
kaufen Angebote unter N 35
an die Geſchäftsſtelle d Zta erb

Teufels Spezialſtäten
Leibbinden uspensorien

Monntsbinden
Gerngonnltoer

DiokonbünderfürkKramplkadern
F Hellwiq Bariuererrir d

Fernruf 2620 Gegr 1831

Kachel Oefen
Berliner nun Meisgsener etoe

Scharronstr 8C Böhme
Gegrüundet 1764

Wehrsteuer
Bücherreviſor Rexyer Halle a

Steinweg I2 I Tel 3341
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